
Am 18. November verleiht die Konrad-
Adenauer-Stiftung den Preis Soziale
Marktwirtschaft 2004 an Helmut O.
Maucher. In einem Festakt in der Frank-
furter Paulskirche wird der Ehrenprä-
sident und langjährige Chef des Nestlé-
Konzerns für eine unternehmerische
Leistung geehrt, die neben dem wirt-
schaftlichen Erfolg immer auch die sozi-
ale Verantwortung im Blick hat. Die Fest-
rede hält die Vorsitzende der CDU
Deutschlands und der CDU/CSU-Bun-
destagsfraktion, Angela Merkel. Lauda-
tor ist Jürgen Strube, Vorsitzender des
Aufsichtsrates der BASF Aktiengesell-
schaft. Die unabhängige Jury unter dem
Vorsitz von Jens Odewald sieht in
Maucher eine „Leitfigur für den unter-
nehmerisch handelnden Manager, der
dauerhafte Erfolge für alle am Unter-
nehmen Beteiligten schafft“. Damit habe
Maucher ökonomischen Gewinn in den
Dienst der Gesellschaft gestellt. Die bis-
herigen Preisträger waren Werner Otto
(2002) und Berthold Leibinger (2003).

★

Die jährlich stattfindende internationale
Völkerrechtskonferenz der Konrad-
Adenauer-Stiftung auf dem Petersberg
bei Bonn widmet sich am 22. und 23. No-
vember dem Thema „Biowissenschaften
und ihre völkerrechtlichen Herausfor-
derungen“. Zusammen mit den Profes-
soren Matthias Herdegen und Rudolf
Dolzer vom Institut für Völkerrecht der
Universität Bonn werden namhafte Wis-
senschaftler, Politiker und Wirtschafts-
manager aus der ganzen Welt den höchst

brisanten Problemkomplex von gentech-
nologischem Fortschritt, globaler Er-
nährungssituation und völkerrechtlichen
Grauzonen diskutieren. Der notwendige
Kampf gegen den Hunger auf der einen
und das Fehlen von verbindlichen Re-
gelungen angesichts international unter-
schiedlicher Ethik- und Rechtstraditio-
nen  auf der anderen Seite machen die
Frage der Verbreitung und Verfügbar-
keit gentechnisch veränderter Produkte
zu einem Sprengsatz im kodifizierten
Völkerrecht. Die Beiträge der Konferenz
werden in einem Taschenbuch veröffent-
licht.

★

Nicht erst durch die letzten Landtags-
wahlergebnisse in Sachsen und Branden-
burg ist erneut die Frage in den Vorder-
grund gerückt, was dieses Land, diese
Gesellschaft zusammenhält. Mit Nation,
Vaterlandsliebe, Heimat, Stolz unbefan-
gen umzugehen ist nach wie vor für viele
Deutsche keine Selbstverständlichkeit.
Jörg-Dieter Gauger und Günter Buchstab
von der Konrad-Adenauer-Stiftung ha-
ben in einer Studie die Voraussetzungen
für einen aufgeklärten und zeitgemäßen
Patriotismus untersucht. Sie erscheint in
der Reihe Zukunftsforum Politik und ist
Teil eins einer dreiteiligen Untersuchung,
die sich im Folgenden den Fragen wid-
men wird, was heute Konservatismus
und was christliche Demokratie heißt be-
ziehungsweise künftig heißen kann. Die
Patriotismus-Studie ist auch im Internet
unter www.kas.de/publikationen als
Download verfügbar.
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